
Bewegungsgeschichte nordpol
VON NORD NACH SÜD - EXPEDITION INS KALTE EIS MIT PROFESSOR PETER POL

MATERIALIEN | VORBEREITENDE TÄTIGKEITEN:

•	 Stuhlkreis (Flugzeug)
•	 weiße Teppichfliesen/Filzkreise (Eis)
•	 Globus
•	 Weißes Tuch für Kreismitte
•	 Korb mit Tieren des Nordpols
•	 Eisberge (Leintücher über Stühle /Tische)
•	 Expeditionspass mit Bild vom Professor (Diesen bekommen die Kinder zu Beginn der Einheit - heute mit 

Stempel vom Eisbärbaby)

Bild vom Professor wird den Kindern zu Beginn gezeigt und in die Mitte auf das weiße Tuch platziert!

Hallo und schönen guten Tag, meine kleinen und großen Expeditionsfreunde!

Womit soll ich denn am besten anfangen? Nun ja, vielleicht bei mir selbst.
Mein Name ist Pol, genauer gesagt: Professor Peter Pol. Mein Beruf führt mich an die entlegendsten 
Orte dieser Welt. Wo Kälte herrscht und wo das Eis unter meinen Forscherfüßen knackt, dort, genau dort 
fühle ich mich so richtig wohl. Aber nun ein kurzer Blick auf unsere Weltkugel. (Globus einsetzen und den 
Kindern zeigen) Ganz oben im Norden befindet sich die Arktis. Bestimmt wisst ihr auch, dass es dort sehr,  
sehr kalt ist. Das ist auch der Grund warum sich am Nordpol immer eine Eisschicht auf dem Meer befin-
det. Sie ist zwischen einem und vier Meter dick und im Winter ist sie dicker als im Sommer. Kommt lasst 
uns hinfliegen - das sehen wir uns jetzt genauer an!
Expedition Nordpol kann beginnen:

SPRUCH:

(Wer es noch rhythmischer mag kann den Spruch in einen Rap verpacken -
Dazu drei mal auf Oberschenkel patschen, danach 1 mal in die Hände klatschen!)

„Kommt fliegt mit ins ewige Eis.
Macht euch mit Peter Pol auf die Reis!
Am Nordpol geht das Abenteuer los -
Die Expedition wird sicher grandios!“

Gemeinsam fliegen wir nun zum Nordpol. (Hände ausbreiten, Füße machen Trippelbewegungen, als wür-
den wir über die Flugzeug - Startbahn fliegen, bei der Landung Füße anheben, „Flügel einfahren“)

„Peter Pol“ sagt durch den „Lautsprecher“ :

Ziel erreicht - wir befinden uns nun am NORDPOL - Ihr könnt das Flugzeug nun langsam verlassen.
Ich wünsche allen, die an der Expedition Nordpol teilnehmen, viel Spaß und Erfolg!

So meine lieben Freunde. Expeditionkleidung an und raus ins Eis. (Pantomimisch wird dicke Winterausrüs-
tung angezogen, Mütze, Handschuhe...)



IDEE:
Toll wären weiße Filzkreise oder Teppichfliesen, Eisberg darstellen, indem man weiße Leintücher über 
Stühle und Tische hängt, dies sollte bereits im Vorfeld vorbereitet werden;

Die Kinder hüpfen nun mit Peter Pol von Eis zu Eis (Filzkreis/ Teppichfliesse).
Variation:
•	 Rückwärts übers „Eis“ gehen
•	 zwei mal mit dem linken Bein/zwei mal mit dem rechten Bein usw...

Die Kinder setzen sich dann aber wieder auf ihre Stühle oder den vorher hausgemachten Platz.

„Toll habt ihr das gemacht! Bravissimo! Aber nun meine kleinen Expeditionsfreunde ran ans Fernglas, wir 
wollen uns nach Tieren umsehen.“ (Pantomimisch Ferngläser in die Hand nehmen, ein Kind auswählen und 
es nach einem bekannten Tier am Nordpol fragen)

Mit den Kindern werden jetzt verschieden Tiere des Nordpoles „entdeckt“; Bilder oder Tiere dazu liegen in 
einem Korb bereit halten; Hat ein Kind ein Tier entdeckt wird das jeweilige Bild des Tieres auf einem zuvor 
ausgebreiteten, weißen Tuch hingelegt.

•	 Eisbären
•	 Polarhasen
•	 Polarfüchse
•	 Schnee-Eulen
•	 Rentiere

mögliche Gesprächsfragen
•	 Wie sehen sie aus?
•	 Was fressen die Tiere?
•	 Wie ist es ihnen möglich im kalten Eis zu überleben?

Oh wie toll, so viele Tiere haben wir gemeinsam entdeckt. Vielleicht seid ihr bei der nächsten Expedition 
wieder mit dabei. Das würde mich riesig freuen.

Die Expedition endet mit folgendem Spruch:

„Die Expedition Nordpol ist jetzt aus 
und wir alle fliegen jetzt ganz, ganz schnell nach Haus!“

(Kinder reichen sich die Hände, trippeln wie zuvor mit beiden Füßen auf den Boden, es geht mit dem Flug-
zeug ab nach Hause)

Am Ende der Expedition bekommen die Kinder einen Stempel (Smiley) in ihren „Expeditions-Pass“. Heute 
beim Bild vom Eisbärbaby.

Text u. Idee: Michaela Veider 


